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Entwicklung und Produktion von Mähdreschern 
in der Volksrepublik Ungarn 

'Ungarn baut seit 1957 auf Grund eines internationalen Ab­
kommens Mähdrescher fül' die CSSR nach tscheehoslowaki­
seilen Unterlagen. Nach dem Abkommen fällt die Weiterent­
wicklung des Miihdreschers Typ ZlI,f Ungarn zu. 

1. Der Mähdrescher 8-62 

Der "uf dieser Grundl<lge entwickelte selbstfahrende Mäh­
drescher B .. 62 (Bild 1) hat eine Schnittbreite von 3300 mm , 
Die Dreschtrommelbreite beträgt 900 mm, Der Csepcl-Motol' 
leistet 60 PS, bei 1650 U/min; Flächenleistung durehsclmittlich 
0,8 ha/ho Das Schneid\\'erk wird in Falll·triehtung am Boden 
geführt; mit dem Dresehwerk ist ei ne Rei nigungsvorrichtung 
g-ekoppelt, die Kornbergung ist sowohl mit dem Kornbunker 
nls nuch durclI ein rund es Sortiel'sieb in Säcke möglich. Stroh­
pressen oder Strohsammelwagen können ebenfalls montiert 
werd en, Mechanische und hydraulische Stellvol'l-i('htungen 
sowie die stufen lose Regelung der Fahrgeschwindigkeit sichern 
schnelle Anpassung d er Maschine nn die agrotechniscllC'n und 
anderC'n Bedingungen. Sie erleichtern gleichzeitig auch die 
Arbeit des Fahrers. 

Uild I. 1' II garischcr !\fähdl'cschcl' B·G2 

1.1. Das Miih\verh 

T TlI Vergleich Zll den frUher erzeugten i\läluhcschcl'n ist die 
,tno]'(lnung des Schneidwerks gänzlich neu, der lIIähb<llken 
sdbst wlInl e aTll meisten verändert. Der Mähb<llken wurde in 
Fnhrtl-ichtung \'orgezogen, die Entfernung zwischelI Messer­
fhche und SehneckenmiUe beträgt jetzt 540 mm (Bilcl 2), Diese 
;\ u sl e~ llng ist· vornehmlich bei langem Getreide vorteilhaft 
und sichert ein gleichmäßiges Einlegen. Die zweiseitige Run­
dung der Bodenplatte vor der Schnecke verbessert di e Arbeit 
der Schnecl<e und verhindert das Herausfallen der ausge­
schl agenen Kömer und cler abgebrochenen Ähren auf das 
Stoppelfeld . An di e Stell e der tradition ellen Winkeleisenkon­
strllktion trat der aus Blech gebildete Mähbalken, der mit 
Profils tüt.zen hefestigt ist, die der Beanspruchung am bes ten 
entsprechen: 

Die Taumelscheibe für den Messernnll'ieb wird nicht direkt 
nnf di e lnnge Vorgcl egewelle montiert (Bild 3), sou'dem auf 
eine gesondel't gelagerte kurze \Velle. Beide werd en mit einer 
Hardyscheiben-Wellcnkupplung verbunden, DadUl'Ch ist es 
I1löglich, die Nachteile aus den Spannungen hei großen Un­
chenheiten des Bod ens oder aus Ungcnauigkeiten in der 
Montnge Zll vermeiden, Für die Lagerung des Zapfens der 
l\lcsserschiene im AntriehsaI'm wird jetzt eine Poliamidbuchse 
" f rwend et. 
Die F örderschnecke wurde in der Konstrllltion einfach er, C'S 
werdcn rIllr zwci Federn zur Verbindung der gegenUber­
li egend!.'n W .. lIen verw endet. Die Steuerroll e ist aus Kunst­
stoff herges tellt. 

Die mit der mechanisdl(,Il Boden führullg erreichte Gleich­
miißigkcit der Schnitthöhe befriedigt vollkommen die An-

• Aus einem Vortrag- nur der Tng'ung "Lanutechnik in rlC'n berrclln~ 
cletcn LÄndern" rlrs FV "Land- lind Forstte('hnik" de r l{J)T am G. Juli 
j f)G~ in ~r:lrkkle('hf'rg. 

li e ft I . J:OIl""r 19(;3 

spl"üche der PI'axis, die Fertigung ist außerdem ökonomischer. 
Der Anschluß des Mähbalkens und des Schrägföl'derbandes 
vereinfacht sich, und die Anzahl der Entlastungsfedern ver­
Inindert sich auf zwei Stück Der Mähbalken stützt sich mit 
zwei Gummirollen auf dem Bod en ab (Bild 4), Sie reinigen' 
sieh infplge ihrer Elastizität von selbst, vorteilhaft ist die 
durch sie erreichte roll ende R eibung statt der Gleitreibung, 

Ein hinge vernachlässigter, aber sehr wichtiger Teil des 
Schneidwel,ks ist der Halmteiler (Bild 5), Die drei Lenkplatten 
des sog, Torpedo-Halmteilers h ahen jeweils eine verschieden e 
Höhe, sie können in Seitenl'ichtung und zusammen mit dem 
J-1auptlräger in Längsrichtung gestellt werden. Diese Einstell­
möglichkeiten gewährleisten, daß der Getreidehöhe und 
-dichte entsprechend imlner der Kegel eingestellt werden 
kann, dessen Umfang in der Schnittfläche größer ist als die 
Summe von zwei Halmlängen des Getreides, 

Nach unserer Erfnhrung ll-itt die größte Beanspruchung des 
S('hneidwerks ni cht während der Ernte sondern auf schlechten 
\Vcgen bei großer Gesch windigkeit auf. Zur Eliminierung der 
dyn amischen Wirknng der in einem solchen Fall auftretenden 
schädlichen Schwingungen wurd en Haspel, Halmteiler, Mäh­
bulken und das ganze Schneid werk mit einer schnell lösharen 
Stiitze gesichert. 

ßiltl 2, Schneidwerk am B·62 

Dild 3. Die TnLUnclscheibc rür den i\lcsseronlrieh s itzt ::mt e iner cxtrn 
gelagerten kurzen \\'elle 
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• Bild t, 
GummirQI1 c zur 
Dodcnfühnmg 
des Mühw erks 

.... Bild 5 
DeI' Halmleiler 
am B-f:j2 

ßild G. Oval gclodllc':-> S icb unter der Einlt'(.;"clrommel ZlU' ALsirbuHtj 
bereits aus~cschl<.lgellcr K örner 

\-Venn \\"11' die Ent\\'iekhmgsalirgaben J er nächsten Zukunft 
betrachten, dnnn s teh en dabei die weitcl'() Anwendung der 
mod el'!len I1kchv<'rforrnlillg hei ... Sdmeidwerl< und die da­
durch erreichbare Massevermind el'L\l1g, fern er dCI' h yd ra u­
lische Messerantrieb, bei d em das ?vIaximum der Schnittge­
sch\\"indighit nid,t ci n augenblicldichel', sondern ein ständiger 
Spitzcn\\"cl't innedlU lb eies l\fcssel'hubcs scin soll, im Vord er­
grund, 

Hild 7. Dl'cl l/.a hlvcl'slcl1 ung des nrcsch\\'c l'l~s 

.. 

1..2, }Jas Dreschwerk 

Eine Neuheit ist das oval gelochte Sich unter der EinlegG­
trommel (Bild 6), Nach unseren Mess ungen lw t die hier ab­
getrennte Kornmenge durchschnittlich 3 bis 6 % erreicht. Als 
Spitzenwert wurde ~ine 12prozentigc Abscheiclung gemessen. 
Das oval ge lochte Blech und d er Dreschkorb trennen insgesamt 
bei 2,5 bis 3,0 kg/s Belas tung 85 bis 88 % der Kornm eng8 ah, 
Zwischen den Korbleisten werden nicht Verdrahtungen SO)1-

dern U-förmige, gepreßte E inlngen verwend et. An diesen ist 
nt'uartig das Abrunden jen er Teile, die die Ausschnitte vonein­
ander trennen, Dadurch wird der Körnerbrurh vermindert, weil 
die Kümer von der abgel'l\ndetell Fl äche hei'unterrutseh" n ; 
gleichzeitig wird die Stabilität der Einlagen bedeutend erhöht. 
Die Dreschspaltenweite kann mit einem Schnell korbs teller ge­
kind er t werden, 

Ein e schnelle und verhältni smäßig bequeme Veränderung der 
Trommeldrehzahl ermöglichen vcrstellbare Keilriemenschei­
ben, Die axiale Verstellung der Scheiben ermöglicht ein H and­
rad. Bei 38 mm axütl er Vergchiebnng wechsclt die Trommel­
drehzahl zwischen 792 und 1550 min-1, Eine Handracldrehung 
entssprieht etwa einer Drehzahländerung von 60 min- i 

(Bild 7), Bei Trommclverstopfungen wird ein Mon tierhebel 
durch die ovale OHnullg a m End e deI' Keilriemenscheib ennab~ 

gesteckt und so elie Trommrl bewegt - natürli ch b ei orrencr 
Dl'eschsp;tlte, 

Die n elle Reinigungsvorri chtung' weicht von der bei deI' 
t'ichcch oslowakiseheri Maschine Ty p ZiVI gebrauchten in meh­
reren Teil en ab, Der Vordel'teil des Spreu tisches h;tt s tatt der 
früheren 15° Erhöhung nur eine solche von 5°. Die Länge 
wlll'de vermindert; s ta ll der Abstützung wendeten wir Auf­
hi-ingungen an , fIeren vordere eine Kbppc bildet, di e ma n in 
FDhI'l'i rhtung örrnen k;tnn, Der Spreutisch lind nach ,Bedarf 
allch das oval gelochte Blech vor dem Korb kön nen dadurch 
gereinigt werden, 

Das obere Sieb ist ein hakiges Klappcllsieh vom T yp iIf:ls,ey, 
" ';i1n'end d ,ls untere ;-tl s }(];,PlwllS irb ;tusgebil,kt \\' \1 I'(J ('. 

:\l1I'en- und Kortlek\'atOl' sind in c1 er bekan nten Krat<:el'ketten-
1,IInst l'llktioJl mit einrr fiollcllketic a ngeferti gt. Die Schaufeln 
besteh en ans Poliarnid, Jas sich sehr gut Iw\\·~i l.l't hat. 

Die E lltlecl'Ilng,schricckc wirel 1\\·dl'"uli s('1. ,' illgcsd",l tet, dl'l' 
l\ornbunker durch Betätigung eincl' Klappe rncchanisd, \'0111 

Fahrerstancl geöffnet, 

Die Spreuahsaugcull"ge am Enele elcs Dreschwcl'k s sall~t :lußel' 
de i' Sp,'eu auch die Unkranls<lmen von den Siehen ab (l3ild 8). 
Das' Gemisch gelangt durch c1ie fio),rleilullg iu den 7,"kl on llnt! 
fiillt llach Abtrenmmg au.f den Schü~tlel', Zusnmmen mit eiern 
Stroh gelangt es in die Ballen ocler in den Strohsammelwagen. 
Beim SchwadIegen kommen Spl'eu und Unhauls-lInengcmisch 
so oben anf die Schwaden zu liegen und können mit dem 
Stroh zu sa mmen aufgelesen werden. JlIit -dem Einsammelll 
der Unkraut sa men wird aud. die Verunkrauluug geri nger. 

Char(lklerisliseh für die Ausfühl'llngdcs Dreschwerks im all­
gemeinen ist die Leidlthauweise (s lalt Gußscheiben Blech· 
scheiben, statt \VinkelCli sen verscl,iedelle Profilbleche, st::tll 
Ketten di e vielbowührten Keilriem en), 

J,3, Mot or lind fahrgestl'll 

Nüchslfol[!ende Aufgabe deI' Entwiddullg siod Jas selbst­
tl'agende Fahrgestell, ,,"ei lere Verminderung der Masse, deI' 
llät'ksc ldrllsch uml Ernte vo n Sondel'kulturen , Der luftgekühlte 
]\Jol or hat die an ihn geknüpften 'E l'wartungen nicht ganz 
el'füllt, deshalh wil'd Jer bewährte wnssergekühltc, Vierzylin­
del,-Viel'wlüdieselmOlor Typ Csepcl wi eder benutzt. Die Moto­
ren haben jetzi zwei Abtriebe (Bild 8), was die Vereinfachwlg 
der Antri ebe müglich maehl. J,II lIeuen sogenannlen tropisch en 
Kühler mit, kleincrel' i\la"e, a,J. el' hesserem \-Vil'l<ungsgrad 
koeht das \~'a ssc r crst bei J ,!' '1 1 Uhcrdl'uck, 

:\ IIc Teile Illit Ausnalune des Falrrwerks lind der Olpumpe 
,,"cl'den \'OJll Motor üher ein Vorgelege ,angell'ieben, das di e 
D,'ehz,., l.! allf 7SR min- 1 rc(\uzicrl. Der .'\nll'ieb ~I es F"Itr'wel'k s 
(' .. fol g'l " 0111 z\\"(',il cn\bll'i e h des MOl ol' > mil Ililr" \'0 11 1\eil-



Bi ld S. AnskIlt des Urcsl'h\\' crlwn ll'icbcs 

r ie ln ell über It ~ ',drnuli , ch yer, lellba res Yorgelege, \VellenJ<upp­
Jung 'lJJld vi el'slufiges Wechselg'c lri cbe, Vm'gelege und \Vechsel­
getriebo ermöglichen di e stu fen lose Geschwindi gkeitseinsleUung 
von 1,4. km/ h hi s 19,3 km/ h, 

Zur En llnslung des Fah rers wurd e di e Maschine mit ei nem 
h yd ru ul ischen Lell " ge triebe a u;;gerüste L. 

ßemel,kenswert, daran ist, daß i m Falle eines Feh lers in der 
Hydrau lik der Sieuerschicber mit zwei Sehrau)en in n eutraler 
Stellung h lockiert werden I,,)nn und clnnn dns ganze System 
als mechnnisehe T. enJ<LIng a usgeLeiehnet flUlkti on.ier.t. 

fü,' di e \\'eiterentwieklung des .i\(otors sind d ie Sclwffung des 
Zenlr ifllgalfilt crs statt des IhCl'k ömmli chen fi lters, die Dreh­
z" ltls-teigerung des J\ü hler\'enl il ntors, di c au f das g roße Rad 
wil'kend e Olbrenlse und di e Lieferung cines Gummirei fen s für 
größere Fa hl'gc,,'hwindi gkeitel\ di e niich slen Aufgabe n, 

I , I, Ven"cn(/lIlIg ,'()n Hell en " 'al, s/ofi en 

nie er' ICIl Ycr,uel,e erfolgien '!lit einigen ß es tandteilell aus 
hei Wä rlll e erw eich endem Poliamid (Lagel'd eeke l, znr SteIl e­
rti ll i,:' gebra uchte Kugelzapfe nsliil zcn, ober e und untere I<ugel­
lilge rhiilfl en, Kegelr,,, t d p-~ 1 fas!,c l'111lri eu s, J(e ll enrad für Kör-
11" 1'- Hnd Ah rcnele\'alo r, E le , 'ntorschaufe ln , Lager so",i " 
l\e \.l cnr'üder), Abgesehen y om Kegelradpaar und deli Kellen­
ril.[ern \\'11 r<k n diese Poliamid leile in ein e n ß-62 eingeba lli , 
dei ' für einen R eiscrnlC\'ersllcll vorgesehen war , 

))i \) Ergebni sse wührend einer E ,'probungsze it \' Oll fünf 
\Vochen waren ,0 glinslig, daß jetzt verscl1iedene Teile se l'ien­
müß ig alls Poliamid geferti g t werden: E le\' a torscha ufeln, 
Lngerdeckel, J(ugelzapfenstützen 1\1ld KugellagerhiilJl en, Buch­
sen, Dichl lUlgs rin ge, Scl1\vadau fnahmerollell UJHl Deckelstöpsel 
fii r Olbohältcr. 

Buchsen ,ll1S Si nter1l1etall w erden serienweise se it dem J ahre 
1961 a ls Lage" für ICörncr- lind Äh renelevatoren (sta ll Nadcl­
lager) für I(ell ell - und Kei lri emen-Spnnnroll en (s tat L ICugel­
Inge r) , für die E nlleerungsschnecl(enwe lle, ICupplungswelle, 
den Vorgelegel'ahmen , insgesamt 20 v erschi edene Lnge,'bucl ,­
sen, angeferljgt. 

ßild 9. Ungar ischer ~lühd rcsc:her "J(alasz" 
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2. Mähdrescher "Kolosz" (Ähre) 

Dieser seU!stfahrentl e i\[älldresche r (Ili"'-l 9) hat 3300 Hlin 
S"hnitlbreil e, 1200 mm Dl'eschbrl' ite , 3,5 l<g,' s ~ peziG sche Lei­
s tung; 1,0 his j ,2 ha/ h durch sehnittli che F läche ule istlillg. Die 
J.ri stullg des wassergek ülrlten Vicn:ylind er-Vie rl a ktmolor, 
"Csepcl" hetrüg t 70 PS (1750 U/min), die Eige nrnasse ohne 
Sirohsamm e\behülle r 5200 kg, mit J3ekillcr 5550 kg. Auch die ­
ser ]\(D verfügt über alle mechani schr n i\fld hyclmulisehcn 
Stell- und Zll ,a lzvorrichtnngen , di e he reits bcim 13-G2 riJ\­
gehrlId e rl iiutet'l wurd en , Zllsii tzli e!J e l,eaehte nswerte Vorlcile 
s;nd z, B, die sei tli che lin d sy rnm etri sehe An ordnung u e~ 

Motors lind des K ornbunkcrs, Darnus ergibt s1dl die niedrige 
Rllla,'t d er l\hschin e mit g roße r' Stab ilität und "crhesse rter 
llangs icherheit. Alle T ei le und Arma ture n des Motors, die 
Bedienung erfordern, sind leicht 7. ugä ng Lich, Bessere Arbeits­
beding ungen für den fahrer ergeben sich , \\' eil die Wiirme­
anss trahlung des j\{Olo l'S ihn nich t clTeicht und Nehengerä lls tll e 
des Mo tol's bei dem durch die En tfernung verringerten :'\[oto­
n :nl örm leichter erkannt wcrd en , 

Infolge der guten Draufsicht könn en SchneidwCf'k, Maschin e 
und Umgebung gut übel'bLi cl<t werden , Der seJbsltrGgenele 
BlerhrGhrnen erm öglichte beträch tli che ;\fat eriGleinsparungen, 
Die 1(on 5In'],tion wuru e inslan flll nl!u ngsgerecht gcs lall el, so 
können z, J3, di e einzeln en bewegli ch en Teile a ls selhstiin di ge 
KonslJ'ul(tionseiliheiten leicht demonli ert tll1'd mon tiert werden 
(Ei niege trolllrnel, Dreschtromm el, Leittrommel, Schüt tle!' lIS W ,), 

i\[eSS lmgen Gn der \'ersuchsmnsch ine e rg'ahen eine durch­
schnittliche Lei>lung der i\!nschine \"on 3,0 his 3,5 kg/s bei 
ll1ax, 3 % GesGmtve riusl. Dio QlIalitä t de r T\uin igll ng ist gut 
(\Veizen 99,67, Gerste 98,G %), Bei einem in lernalional en Ver­
such in der CSST\ im JaJne 1960 l"lt di e MGschin e den F.1'war­
tungen enl sprochen, Di e ßelricbssichcrhe it wnr GlisgezeichJlct , 
im hohen R oggen und a uch 11 adl1 5 ha t sie tadellos geal'beitel. 
Von einc ,' 123 ha großcn F1iiche wurdcn 1,631 eil Korn ge-bor­
ge ll, In der di es jährigen Emte lwt le di e cssn zelul "'faschin en 
in 13cLrieb , drei c! ;)\'on waren Il lit ei ll er "Fnrlsd,riIV',Slro] l­
Ill'essc all sgesla l'let. Die einJleimi sch efi \fnschine n Ul'beilen mit 
angebnulcm S troh s~ ml\1elwage n, A 1,88 \ 

über die KDT -Arbeit Im Bezirk Rostock 
Di e Em pfehlung- des Vors laneI es des F'1f:llveruandes "Land­
lI nd Fo,'s llcehn ik " der KDT nn alle nntergeo rdnete n Organ e, 
der 13ildnng "on Pachs.:klione ll in den länd li chen Krei sen yer­
stürkte Aufme- rk snmke it znz\lweode n, wUI'de II,!I , <l lIl'h im 
Dezirk R os toc1( hell el' z i ~t. Dorl h es lande n Anfang Dezember 
1\162 bereits zehn KreisIGehsektionen , \'on de ne n die meisten 
,ch on recht gilt' ,nhciten, Dnmit' wurde (kr 13eweis erhra,hL 
daß m nn die frei\\'illi l!e ted,ni"he Cell1 cillscha ftsa r!Jeit auch 
in den liindlil'h p- II Gebip.trn helel lf' n ka nn , ind em man flln1(­
tionsfübige Fncllsekti one n hildel. / ,11 illl 'e r Unl ers liitzunf( hnt 
J e r Filchvorstand in 1'. os lock je ei" Vorstandsmi tglied nls 
Pate n fiir jed en Kreis hennnnt , 

A li eh fü,' ei ns Jah ,' 10G:J hat , ich der FVo Ro"toek v iel vo rge­
nomme n, IJi (' r se ien nl'" ein ige ti er Sch\\'erpnnkl e ;)IlS dem 
1\ rbcitspl<ltI 1963 genannt: 

1, QlIalifizi erung der lei le nden tcdlnisrhell Kader 

2 , Steigerung d('\' Bo,\e nfru chlbarl,eit 

3, i\fa schinenvorfiihrun g Hell- und TIau llfullc"gc \\'innllng 

1" Einsat7. dc" T echnik h t'i Mel iora tionsarbeit en 

5, Mitwirkung l,p-i de( 8, Tndu stri e:- lind Lan,lwirl schaftsm csse 

6, Häcl<se" 'c rfal,,'c n in dei' Cetreid ee l'lIte 

7, Illstnndh nltllng,wesen im Hinhli ck a uf die Spezill li si!'l'llng, 

Kehen di csem Arheitsplnu für ~e lltr" l e Veranslaltunge n hat 
(kr F \ 'o B ostock !loch ei " r " de l;lilliCl'l l' lI Pla" für seinc 
rigc l)e T:i tigkcit a n"gca rhcileL 1': " 1"1t ,irh damit e ine Al'hr- ih­
I! rundlage gesdw ffe" , dic ihm helfe n ",i 1'(1 , d ie virlfiiltigcn 
J\nfgn be n de" frciwilligen technis cl,en Ge ll1eio srlwftsGrheit 
erfolgreich Z ll lösen, 
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